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St. (Slfleii Beilage 3U Ztr. J fcer Sd)wtx$ex 5^^ucn3eitung 5. 3artuar 1908

Sei Itettreidj.
©reu beroaljre im ©emüte

Unb befdjirme ftül) unb fpät
3ebe finofpe, jebe S3Iüte,
©te auf beinen SBegen |ief)t.

@ei'® bie Sînofpe f)od) am SBaume
Sei'® ein fröljlid) plaubernb Sîtnb,
@ei'8 am grünen SBiefenfaume
©ine SSlume roeicp unb linb.

©alt ben SBurm auf Bber Stätte
9tid)t für flein unb für gering
3n ber Schöpfung ero'ger Sette,
@ie() iljn an al§ ftarfen Sting.

9îad) ben Sternen magft bu trauten,
SKenn bein ©eift ben Staub befiegt;
©od) be® Siefelë foUfl bu achten,
©er ju beinen ftüften liegt.

©od) unb perr(id) ift bie Störte,
©ie non Seefenabet jeugt,
SBenn fie ficp juin Siebestoerfe

3u bem Sdjroadjen niëbeibeugt.

©ibft bu ben gefunfnen SRanten
SHeuen ©alt unb fnfcpen Stanb,
O, bann reicpfl bu aud) ben Sranten
Unb ©efallnen beine ©anb.

Sei ein ©enter ober ®id)ter,
5orm' in ©rjen ober Stein:
S3or bem ero'gen SfBeltenridjter
SoEft bu SJlenfd) oor ädern fein. 3«ir<

®ine neue BerJttm.
Ueber bie ameritanifepe &rau oeröffentlicpt Otto

Don ©ottberg im britten ©eft ber Qeitfcprift „Ueber
8anb uub SDteer" (Stuttgart, ©eutfd)e S8erlag§»2tn=
palt) eine intereffante iduftrierte Sßlauberei, bie mancpe
fdjarfe unb oon ber lanbläufigen beutfdjen 9lnfdjauung
abtoeicpenbe ©eobadjtung enthält. ©ie 3*au be®
Often®, fcpreibt ber SBerfaffer u. a., gibt gemeinpin
mepr ©elb für ipre ©oilette al® bie fcplidpt, ja oft
gefdjntacflo® gefleibete ©odjter be® mittleren SEBeften®,
bie tnaufernbe Seroopnerin ber mageren ScpoUe 9teu=
englanb® unb bie ©uropäerin au®. Sine Slteprpeit ber
SDlänner pat bagegen nid)t® etnjutoenben. ©ine gut
angebogene f^rau erpöpt pier be® iülanne® Slnfepen uub
Srebit. 3lber be® gjanteeë 83ereittoiUigfeit, bie fRedp
nungen oon ^uroelieren ur*b Scpneiberinnen ju be»
gleicpen, einem ritterlichen Opfermut jujufdjreiben, palte
icp für geroagt. ©a® junge SÏÎâbcpen barf pep in biefer
©efeUfcpaft inepr al® bei un® jur ©eltung bringen.
3lber barum äpnelt in Slmerita teine ©odjter guten
©aufe® jenem gabelmäbcpen, Da® ben SSereprer allein
im Salon ber ©Item empfängt unb opne Segleitung
mit ipm ©tjeater unb SHeftaurant® befuept ober gar über
8anb fäprt. aJlobeU für biefe ftereotppe gigur ber
îlmerifafdjilberung mar oermutlicp i'tet® bie ©od)ter
einer s-ßenfton®iDutiii. 3unge ©amen werben pier oon

terren befuept. 2lber biefe laffen ftet) bei SUiutter unb
oepter jugleicp melben utib beibe empfangen gemeinfam

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30.

ben ©aft. @r labet roäprenb be® ©efpräcp® feine Ülborata
oietleidpt ju einer Ulutomobilfaprt für ben fommenben
©ag ein. Sie fagt ju. 8lber nun bittet ber junge 3Wann
bie alte ©ante um bie ©pre, toenn auep niept ba® Ser=
gnügen iprer Segleitung. Sie ift auep einmal jung
gemefen unb lepnt barum ab. ißPicpt be® ©errn ip e§

nun, unter feinen Derpeirateten fjreunbinnen eine Se»
gleiterin ju pnben, wenn bie Sartie niept in® SfBaffer
fallen foil. 3ft ein junger SDtann in einem ©aufe fepr
gut betannt unb oielleicpt 3fugenbfreunb ber ©oepter,
bann mag bie SOtulter erlauben, bap ba® junge Sßaar
gemeinfam in bie Sirdje gept ober opne Segleitung
aud) eine ber beliebten lectures, Sorlefungen, befuept.
©er Sport lodert bie Straffheit ber tlmgangang§regeln
faurn in einer für ben ©uropäer befrembenben SBeife.
2Bir fönnen oerftepen, warum [Ijanfeetnütter ipren ©öd)»
tern geftatten, innerhalb ber Stabt im $ar! mit einem
©errn allein im jroeiftpigen SBagen ju fapren, beffen
3ügel ein® oon beiben füprt. ©inter einem Sutfcper
aber bürfen bie beiben niept opne Segleitung ftpen,
unb bie europäifdje Sitte, bie Srautpaaren gepattet,
nad) ber Serlobung gemeinfame SefucpSfaprten ju
macpeti, erregt ba® Stirnrunjeln Don Slmerifanerinnen.

PHOSPHATINE-FALIERES
Dr. de Bures in seiner hygienischen
Abhandlung konnte von der
„Phosphatine Falières" sagen : Sie wird von
den hervorragendsten Aerzten und den
besten Hygienisten als der Schutz¬

engel der Kinder gehalten. [328

KINDER-NÄHRMITTEL

Zur gell. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Eg sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬
den, nur Kopien. Photographien w*-rden am
besten in Visitformat beigelegt.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung Ubermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist., von sich
aus die Adressen anzugeben.

C in tiichligei Hausmädchen findet
G gute Stelle. Eventuell eine

Aushilfe. Zentralheizung. Elektrisches
Licht. Für die grobe Arbeit, wie
Schuhe putzen, Teppiche klopfen etc.
ist eine männliche Arbeitskraft
vorhanden. Kochen nicht unbedingt
nötig. Beepiemste Einrichtung. Guter
Lohn. Gute Behandlung. Offerten
unter Nr. 350 befördert die Exped.

JJür eine anstand., in den Zimmer-
» arbeiten und im Nähen bewanderte

Tochter, die flink und selbständig

zu arbeiten versteht, ist Stelle
offen als Stütze. Geachtete Stellung
und guter Lohn. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Photographie
versehen, befördert die Expedition unter
Chiffre U 349.

Gesucht:
2731 in kleina[Haushaltung, Doktorhaus
auf dem Lande, ein tüchtiges, gesundes,
nicht zu junges Mädchen, welches
kochen kann und die Hausarbeit
vorsteht. Keine Gartenarbeit. Guter Lohn.

Frau Doktor Münch
in Drestonberg am Hallwylorsoe.

277] Verlangen Sie gratis

f!pJuiigborn".
Aufklärende Broschüre über Nährsalze

und Nährsalzpräparate von
F. Zahner & Co., Kreuzlingen.

Töchter-Pensionat
Mlle. SUHENKER 130«

Auvernler-Neuchätel— Prospekte und Referenzen. ——

Preis Fr.t30 - Überall erhältlich

oder direkt bei

KAISER & C» ® BERN

Probe-Exemplare
der „Sohweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

CHOCOIMS HKS

deVIUARS
Kochschule Schottland hei jlarau

252] Bmonatliclie Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmttller und E. Hilgentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

-Instituti LUGANO Bertschy.
• Gründlicher Unterricht und Konversation in franz., Italien.
Iund engl. Sprache. Sorgfältige Erziehung und Pflege. Eigenes, gut

eingerichtetes Haus. Z:

J 312] (1535 S)

Zahlreiche Referenzen von Eltern
C. s

Prospekte.

Bariffi-Bertschy.

Ghem. Waschanstalt und Elciderfarbcrei

4845]

Terlinden & Co. vorm. H. hintermeister
Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise, ä# Gratis-Schachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

|0
g K93 1

riginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
SO °/o Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern
ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in. beliebiger Grösse
bei der Schweiz. Selbsttkodier-Hesellschaft A.-G. Feld-

Ii Strasse 42, Zürich III. — Prospekte gratis und franco. [4824

Institut für Zurückgebliebene
E Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über i 12-jährige Tätigkeit una Prosoekt gratis.

Q

Jfür eine alleinstehende ältere Frau,
* welche die Zimmerarbeiten kennt,
und das Flicken von Herrenkleidern
versieht, wird ein Pia tz gesucht, wo
sie ruhig ihrer Arbeit obliegen kann.
Em Gehörleiden bedarf der freundlichen

Berücksichtigung. Nähere
Auskunft wird gern erteilt. Antragen
unter Chiffre D 325 befördert die
Expedition. [325

Tn)o eine gut erzogene Tochter das
GU ganze Haushaltungswesen, sowie

die gut bürgerliche Küche erlernen
könnte unter Anleitung der Hausfrau,
wird aul schriftliche Anfrage unter
Chiffre H309 gern mitgeteilt. Günstige
Bedingungen und Familienleben. [309

MIEL -»H
280] garanti pur et contrôlé. Bidons
de 1, 2 und 41/.» kg. (H 35,229 L)

C. Bretagne, apiculteur
Lausanne.

Gegen Nachnahme versende wieder

echten Bienenhonig:
a) Ia Rösaalpenbienenhonig à 3.30 p. kg

b) Poschiavotalhonig à Fr. 2.50 p. kg
Jobs. Michael, Pfr. [i85

in BruHio bei Poschiavo (Graub.)

I

Uhrenversandhaus

Kreuzlingen
Verlangen Sie gratis und franko
meinen reich illustr. Katalog.

Reil volle Lodenstoffe
das solideste für Herren- und Knaben¬

kleider. [4822

A. Stark-Schweizer,
St. Peterzell.

Muster franko zu Diensten. ——

Reeses
Backpulver

wirkt sicher

FABRIK-NIEDERLAGE*

Schmidt & Kern.
ZÜRICH.

g
CD

St. Gille» Beilage zu Nr. l der Schweizer Lrauenzeitung 5. Januar 1908

Sri liebreich.
Treu bewahre im Gemüte

Und beschirme früh und spät
Jede Knospe, jede Blüte.
Die auf deinen Wegen steht.

Sei's die Knospe hoch am Baume
Sei's ein fröhlich plaudernd Kind.
Sei's am grünen Wiesensaume
Eine Blume weich und lind.

Halt den Wurm auf öder Stätte
Nicht für klein und für gering
In der Schöpfung ew'ger Kette,
Sieh ihn an als starken Ring.

Nach den Sternen magst du trachten,
Wenn dein Geist den Staub besiegt;
Doch des Kiesels sollst du achten.
Der zu deinen Füßen liegt.

Hoch und herrlich ist die Stärke,
Die von Seelenadel zeugt,
Wenn sie sich zum Liebeswerke

Zu dem Schwachen niederbeugt.

Gibst du den gesunknen Ranken
Neuen Halt und frechen Stand.
O. dann reichst du auch den Kranken
Und Gefallnen deine Hand.

Sei ein Denker oder Dichter.
Form' in Erzen oder Stein:
Vor dem ew'gen Weltenrichter
Sollst dn Mensch vor allem sein. 3-lst

Eine neue Verston.
Ueber die amerikanische Frau veröffentlicht Otto

von Gottberg im dritten Heft der Zeitschrift „Ueber
Land uud Meer" (Stuttgart. Deutsche Berlags-An-
stalt) eine interessante illustrierte Plauderei, die manche
scharfe und von der landläufigen deutschen Anschauung
abweichende Beobachtung enthält. Die Frau des
Ostens, schreibt der Verfasser u. a.. gibt gemeinhin
mehr Geld für ihre Toilette als die schlicht, ja oft
geschmacklos gekleidete Tochter des mittleren Westens,
die knausernde Bewohnerin der mageren Scholle
Neuenglands und die Europäerin aus. Eine Mehrheit der
Männer hat dagegen nichts einzuwenden. Eine gut
angezogene Frau erhöht hier des Mannes Ansehen und
Kredit. Aber des Jankees Bereitwilligkeit, die
Rechnungen von Juwelieren und Schneiderinnen zu
begleichen. einem ritterlichen Opfermut zuzuschreiben, halte
ich für gewagt. Das junge Mädchen darf sich in dieser
Gesellschaft mehr als bei uns zur Geltung bringen.
Aber darum ähnelt in Amerika keine Tochter guten
Hauses jenem Fabelmädchen, das den Verehrer allein
im Salon der Eltern empfängt und ohne Begleitung
mit ihm Theater und Restaurants besucht oder gar über
Land fährt. Modell für diese stereotype Figur der
Amerikaschilderung war vermutlich stets die Tochter
einer Pensionswirtin. Junge Damen werden hier von
Herren besucht. Aber diese lassen sich bei Mutler und
Tochter zugleich melden uud beide empfangen gemeinsam

e/u.zciinz

koste KInder.>akrung.
vis Lüobse fr. 1. 30. (»°o

den Gast. Er ladet während des Gesprächs seine Adorata
vielleicht zu einer Automobilfahrt für den kommenden
Tag ein. Sie sagt zu. Aber nun bittet der junge Mann
die alte Dame um die Ehre, wenn auch nicht das
Vergnügen ihrer Begleitung. Sie ist auch einmal jung
gewesen und lehnt darum ab. Pflicht des Herrn ist es

nun, unter seinen verheirateten Freundinnen eine
Begleiterin zu finden, wenn die Partie nicht ins Wasser
fallen soll. Ist ein junger Mann in einem Hause sehr
gut bekannt und vielleicht Jugendfreund der Tochter,
dann mag die Mutter erlauben, daß das junge Paar
gemeinsam in die Kirche geht oder ohne Begleitung
auch eine der beliebten lectures, Borlesungen, besucht.
Der Sport lockert die Straffheit der Umgangangsregeln
kaum in einer für den Europäer befremdenden Weise.
Wir können verstehen, warum Uankeemütter ihren Töchtern

gestatten, innerhalb der Stadt im Park mit einem
Herrn allein im zweisitzigen Wagen zu fahren, dessen
Zügel eins von beiden führt. Hinter einem Kutscher
aber dürfen die beiden nicht ohne Begleitung sitzen,
und die europäische Sitte, die Brautpaaren gestattet,
nach der Verlobung gemeinsame Besuchsfahrten zu
machen, erregt das Stirnrunzeln von Amerikanerinnen.

Or. de Lures in seiner b^gisniseben
dbbandlung konnte von der „Lbos-
pbatine Kalibrvs" sagen: Lis virci von
den bervorragendsten bersten und den
besten Ilvgienistsn als àsr Sobut?-

enge! der Hinder gsbalton, (323

Aur xetl. Lelàtunx.

^
rung llborwlttslt, muss «los k'rankaturmsrks
boigolvst wvrdsn.
Inserats, die mit Obiers bs/vicbnsl sind,

à àâ âââà
in l/iclil/Ae, /lal/«mâckol>o/? /nickel

6 Au/x 5'lelle, éventuel/ el,ie dus-
liil/e i-kenl/alliei?»////, lk/ek'lri/ielies
ln/'l/l, /ni/' ckie g-rol/e d/l/e/l, u/ie
be/in/ie pulren, /'eppiclie lclop/en elc,
isl eine n/ännliclie d/beilslcra/l no/'
liancken, /koc/ien nie/il unneckinAl
ncil/A. /Ze//uem/ile /kin/iclilunA, liule/'
/.o/in, llule Le/iancklunA, OFerlen
u/ile/' à AS0 be/o/'cke/l ckie àpeck.

d^/ir eine ////àl/inck,, in cken ^/'///n/ee-
arl/eilen unck i/n iVä/ien l/e/nan-

ckerle 7oo/cksr, ckie /lin/: nnck sell/sla//-
ckiy ru arl/eile/i uerîle/i/. isl vielle
o//èn als Hl/ilre, Seae/ilele Flelli/NA
unck yuler /.o/in, D^e/len mil ^eu</-
/lisal/scliri/le// unck kliol0A/a/)/iie ner-
se/ien, 5e/orcke/l ckie àpeckilio// iinlee
c/i/F/e ki S4S.

L73( in l//ainsj//su«Ss/lunF,
ai/l ckom ka/icko, »/n ll/clckigo», gosuucko»,
àSl /onAss SkackeSon, n/o/à»
i/ocSon l/aua unck ckio //nnsneba/k vsr-
»loSl. /kolas Lorloaorboll. Sulor ko/>n.

/>nn 0o/ckor llwnoS
in Srooloaliors nm //o//>v//or»oo.

277s Verlangen Lie gratis

„Zungkonn".
dutklärende lZrosebürs über i^ükr-

sàs und Mkrsal^präparats von
f. 2abnor 6, llo., llrourlingon.

<> t» r <i^» «i> s« l <> » z> r
tllls. SVNKâkkî 180»

^uvornlsr-tlouotiâtsl— Prospekts uuâ lìeksrowzgn. —-»»

fmz fk.îZl) - lldskilll iiMàli

k/tisen s c° « KLIM

der „Sokwsis. wvrcìvQ auk
VvrlavsvO gvrus gratis u. franko sugvsandti.

«VIUdflL
Iloàkà ZeWanl! w

252s 3mouatliobs Hurss kür lôobtsr ans gutem blause Kleine Lokülerinnsn-
Mbl srlnöKliobt ^ründliobö ^usbilclunK. (Zemütliebss Familienleben. Llesanâs
I-SAS, kèidvr im Klause. Xursßislä kr, 250.—. Prospekte âurob die Vorstsbs-
rinnen k. VV< it i !»i»iiIIei und ü.

2uKlsieb empksblsn sie ibr soeben vrsebiensuss praktisobss Kovkduvk
mit 7W erprobten Rezepten. Lcbbn ausgestattet à kr. lt.TK.

-IllàtI Qt/Q7kbl<D
O üründlicbsr Ilnterricbt und Ii<»«in kl»,»«., Italien.
V und «»Kl. ^»piaelis. Lorgkaltigs krriskung und kllexs, kigsnes, gut
^ eingsriobtetss klau».

^ 312j (1535 8)
2ablreioke lìskeisnrsn von KItsru

c?. 8
Prospekte,

Lîtrikti-Lvrtsvlì^.

à lleiiMsrei

4845 s

lekliàn Lo. vorm. ii. iiilàmeiZter
Kîiïsnsokî ^llnïvk.

Aeltostes, best vingepivbtetes Kvsvkâit lliosei' knanvbe.

K'r-srrrxivs sczr-^kâltl^sts ^.nlstiâlrr-tarr^âir'sl^vsr-^.tattr'â^s
Lsscztrslcksrrs prslss. -SU Qrstis--L(:trscîlntslpscîl<tltrg.

kilialsn-Dépôts in alien Zrossei'on Ltààn und Orten der Zeìivà.

1°
D «gzr

figlnal-8eld5il<oelief von Zus. Müller.
°/o lkr^ziarai« an lìrennmaterial und 2sit. -kllen andern

äbnliebvn kabrikaten voiuîu^iebvn. Vorrätig in beliebiger (lrösss
bei der 8vll»«tli««l»vr tAvsvI l^vIiatt <ir. keld

tî strassv 42, Xiii ieli III. — Prospekte gratis und kraneo. (4824

Institut küi' ^unucl^Zebliebene
L I1a8enfrà in Weinfeläen (8cli>vei2)

vor^ü^Iick àZericliìet 2ur Lr^ieliun^ körperlich unö ^eistix Zurück-
gebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erxiekbarer Knaben
unä i^acichen. lnäivicluelie, heilpäöagogische Lebanälung unä ent-
spreckenäer Unterricht. tter^Iicbes Familienleben; auf je seeks Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. 8ekr gesunde l^age.

Krste kekeren?en.
kerickt über l2-Mhrige Tätigkeit una ?rosnekt gratis.

»

d^/'i/' ei/!6 ulleiuzle/lencke allere p/a//,
» u/elcl/e ckie ^immerarbeileu l/eu/il,
u/ick cka« klià/i von //errenl/leickeru
ve/'à'/el/l, /i/i/'ck ei// p/o l? //es/zelil, mo
sie ru/iia ilire/-,4/ beil oblieAe/i kann,
/:/// Lencirleicken beckar/ cker /reunck-
lic/ie/i //erüe^Fie/iliAllNA, Väl/ere d///>-
icu/i/l /i/i/'ck Aer/i e/leill, .1 ///ragen
un/er k.'/ii/// /' S AAL l>e/orckerl ckie à-
peckilio//. (W

o eii/e <///l er?oAene roodlor cka«
»äv Aanre //at,«cks/li/ns»s/o«o», «ou/ie

ckie gut bürgar/ioüo lkSot» erlernen
l/cinnle //nie/ /tnleilunA cker /laas/rau,
ii/irck au/ /ic/iri/llielie dn/raAe unler
l//ii/sre ÜSSS g-ern milAelei/l, l?/i//sli//e
àcki/ii//!NAe/! nnck pami/lenleben. (ZO9

280s garanti pur ot contrôlé. Vidons
de 1, 2 und 4'/- kg. (N 35,223 k)

O. Ur«t»Ki»v, apiculteur
laasuiRilv.

(asgsn àcbnabmo versende nieder

eeliten Sienenkonig:
a) la Vösaalpenbienenbonig à 3.30 p. à>

b) pnscbiavotalbonig à kr. 2.50 p. kg
Zoks. ItHîvksvI, r 85

in Ztrasi« bei kosebiavo (Uraub.)

I

I7brsnvsrsg,nàbs.us

Xrsuàgsn
Verlangen Sis gratis und franko
meinen reicb illustr. Xatalog.

KM M>M klllSllSlSkk
das solideste kür Herren» und Knaben-

Kleider, (4822

ì !8t»rk-!SvI»wvI«e»,
îSt. ?vtvr»!«l!.

IVIusts/ f/snko Olsnstsn. —

keeses
ösckpulvek

>^,irkt sicber
co
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^viefüaplm her "glebaütion.

in 28. ®a§ öocf) fo Sßiele ner^tceifelt bent' ©tuet uadjjagen unb nicht
einfetjen motten, bafi e§ au§ bem §erjen erroädjft unb uott äußeren Singen ganj
unabhängig fein tann. ©länjenbe Sßerfjättniffe an fid) fiitb nod) taug fein ©tuet,
benit ÜSieten mit äußeren fogenannten ©lüctäaütern ©efegneten get)t bie &ät)ig=
feit be§ mannen ©Iücf§empfinben§ ooltftänbig ab. ülnftatt gliicïlicf) ju fein unb
fiel) gegenüber taufenb anbern benorjugt 51t fütjlen, nerfd)tic&en ©ie ^tjve Slugen
nad) biefer SRid)tung unb fudjen tranfljaft nad) ©rünbeit, fid) uujufrieben ober um
gtüdlid) au füllen. 3a, roer im Seben ridjtig Utnfdjau t)ätt. ber roirb bie ©rfafjrung
ma.ijen, bafs er unter ben einfad)fteit 53erl)ältniffen otel mefjr jufviebene unb glücf=
licfje 8eute finbet at§ ba, roo Lleberflufi f>errfd)t unb 2Bof)lteben. — Settïen Sie nie
baratt, bafi §unberttaufenbe ait ^£)rent ^tatje fid) übergtüdüd) fügten mürben '? ©0
tauge ©ie nod) beneibet roerben tonnen, baben ©ie fein iRedjt, anbere ju beneibeu.
@§ ift roof)t etroa§ ©cf)bne§ um ein entpfinbfameä ©entüt, menu aber bie @mpfinb=
famteit fid) immer nur um ba§ eigene liebe 3d) brefjt, fo roirb fie Aum i'after, ba§
fid) fetbft unb anberen bag Seben fermer ntad)t. föon einer @nttäufd)ung nid)t
met)r genefen tönnen ober motten, ift ein S8emei§ non einer fdjmadjen ©eete unb
roenn eitle 3n'eüigenj nebenher ginge, ipaden ©ie mit bent neuen Qabre rafd) unb
ettergifd) eine îtufgabe ait, bie Çthre Satigteit für anbere in ütnfprudj nimmt, unb
fetjen fie ihren. ©tjrenpunft bareitt, fie untabetbaft burcl)jufüt)ten. 3" g«i<à furjev
3eit fd)ott roerben ©ie felfen, roie it)re ©emütgftimmung eine anbere roirb, roie
3bnen bie" Kraft roädjft uttb bie ©eete fict) roeitet, roie bie fd)roäcl)lid)eti fid) fetbft
bemüteibenben ©ebanfeit nerfd)roinben unb unter ber fröhlichen Sattraft ein ftitteé,
antjattenbeâ ©lûdëgefiifjt bei 3b'<en einsieht.

S?rau 3>. in §. 93efteit Sant für 3bre freunblidje Ülutroort, bie, roeil erft
türjtid) auf eigener ©rfabrung gegritnbet, befottber« roertuott ift. 3hre tieben§roür=
bigett $ßünfd)e ttttb ©rüfie erroibern roir auf§ befte.

Mutterliebe — Mutter|'uege.

Kein tperj ift je fo reid) an Siebe,
SU§ einer treuen SUiutter tperj;
Rein Sorgen ift fo grob Çienteben,
2lt§ einer SRutter ©org' unb ©cfymerj.

SGSie Sag unb 9lad)t ftnb ftet§ oerbunben,
©eitbem bie ©onne leudjtenb fdjeint,
©0 ift aüd) 3JtutterIieb' unb =forge

3u allen geiten eng Dereint.

®u tannft bie beiben nimmer trennen,
Unb feinest finbeft bu allein,

2Bo ittn'ge Mtutterlkbe mattet,
Ket)rt ÜJtutterforge batb auch ein

Unb mit ber ©orge roädjft bie Siebe,
©0 eng finb beibe ftetê oereint,
Unb mit ber Siebe roädjft bie ©orge,
©in liebenb ülug' am meiften meint.

@0 roirb e§ bleiben tjier auf ©rben,
53i§ einft jur SRul)' bie ©orge geht,
Unb in SBerflärung nur bein Sieben
S3or ©otteätron im Sidjte fteht-

Das praktischste a und billigste

Geschenk *
für Kinder auf Weihnachten

bleibt der Ankauf einer

Bevilacqua la Masa
Lr. 10 Obligationen.

2 Ziehungen jährlich: 30.'Juni,'31. Dezember.

2 Haupttreffer Lr. 50,000, 54 Treffer von Lr. 20 bis
Lr. 1000 aufwärts.

53,034 Rückzahlungen à Lr. 10 Fr. 8.50.

Jede Obligation ist ohne jede weitere Nachzahlung zu
allen ferneren Ziehungen bis zum Jahre 1938 gültig und
muss jede Obligation während diesen Ziehungen gezogen
werden.

Preis einer Obligation Fr. 7.—, bei grösseren Posten

von 4 Stück aufwärts wird der Preis entsprechend der
Anzahl ermässigt.

Erhältlich bei der

Dr. med. Bucks Nährsalz-Frucht-Kakao
entspricht den Grundsätzen modern, hygien. Diätetik und ist ein vollwertiges
und ergiebiges Nahrungsmittel. |275

Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A 1628 K)
F. Zaliner & Co., Kreuzllngen.

311]

Bank für Prämienobligationen Bern
14 Museumstrasse 14.

fPf Verlangen Sie
unsern neuen Katalog
l&OO photogr. Abbildungen über garantierte

Gratis
Uhren-, Sold- und Silherwaren

A. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN
bei der Hofkirche.

Ras
Hochglanzfett
für alle Leder.

[63 i
faL70fr.i

©te burtb langjährige Cieferungen in
faft alle Orte ber Scbroeij alé burebautf
reeQ befannte 9?äbmafcbtnen <jtrtna
ftönig 9?acf)f. 9>.

oerfenbet btreft an 'Prioate bte neuefte
boebarmtge ftamtlten • 9îâbmafcbtne für Scbneiberet unb
ôauégebraucb, borbelegant mit 'Perlmuttereinlagen, rubtg
unb letebt gebenb, für ^uftbetrieb unb mit feinem ^erfcblub*
faften oerfeben, für nur 70 fr., bei 4-n»ödientlidjer qjrobe--
jell unb &iiäl)Kiger fdjriftlldier (Sarautie, fraufo jeber
'öabnftation. ^lle anberen epfteme alö 6(bn>ingfiiff-,
'DRingftbiff', Scbnetber- unb Scbubmacbermafcbinen ju bentbar
biüigften greifen. Wcbtgefallenbe SDîafcbinen auf meine
Äoften jurücf. Q3erfäumen 6te ntd>t, auéfûbrlicben Catalog
gratiö unb franfo ju oerlangen. - 9îacb6efteUungen unb
*2lnerfennungäf(bretben tagtäglicb aué aQen ©egenben.

w V

1
-, verwertet stets:
IJP» iBackpulver

D n ' JVanillinzucker >àl5 CÎS

UetKBr s)puddinepu|verJ
(.Fructinp. Pfd.à60ctS

Millionenfaeh bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt,

47M (H 17UO
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Wriefkasten der Wedaktion.

Leseri» i« W. Daß doch so Viele verzweifelt dein Glück nachjagen und nicht
einsehen wollen, daß es aus dem Herzen erwächst und von äußeren Dingen gant
unabhängig sein kann. Glänzende Verhältnisse an sich sind noch lang kein Glück,
denn Vielen mit äußeren sogenannten Glücksgülern Gesegneten geht die Fähigkeit

des warmen Glücksempfindens vollständig ab. Anstatt glücklich zu sein und
sich gegenüber tausend andern bevorzugt zu fühlen, verschließen Sie Ihre Augen
nach dieser Richtung und suchen krankhast nach Gründen, sich unzufrieden oder
unglücklich zu fühlen. Ja, wer im Leben richtig Umschau hält der wird die Erfahrung
nur Heu, daß er unter den einfachsten Verhältnissen viel mehr zufriedene und glückliche

Leute findet als da, wo Ueberfluß herrscht und Wohlleben. — Denken Sie nie
daran, daß Hunderttausende an Ihrem Platze sich überglücklich fühle» würden? So
lange Sie noch beneidet werden können, haben Sie kein Recht, andere zu beneiden.
Es ist wohl etwas Schönes um ein empfindsames Gemüt, wenn aber die Empfindsamkeit

sich immer nur um das eigene liebe Ich dreht, so wird sie zum Laster, das
sich selbst und anderen das Leben schwer macht. Von einer Enttäuschung nicht
mehr genesen können oder wollen, ist ein Beweis von einer schwachen Seele und
wenn alle Intelligenz nebenher ginge. Paàn Sie mit dem neuen Jahre rasch und
energisch eine Aufgabe an, die Ihre Tätigkeit für andere in Anspruch nimmt, und
setzen sie ihren Ehrenpunkt darein, sie untadelhaft durchzuführen. In ganz kurzer
Zeck schon werden Sie sehen, wie ihre Gemütsstimmung eine andere wird, wie
Ihnen die Kraft wächst und die Seele sich weitet, wie die schwächlichen sich selbst
bemitleidenden Gedanken verschwinden und unter der fröhlichen Tatkraft ein stilles,
anhaltendes Glücksgefühl bei Ihnen einzieht.

Arau A. in I. Besten Dank für Ihre freundliche Antwort, die, weil erst
kürzlich auf eigener Erfahrung gegründet, besonder« wertvoll ist. Ihre liebenswürdigen

Wünsche und Grüße erwidern wir aufs beste.

Mutterliebe — Muttersorge.

Kein Herz ist je so reich an Liebe,
Als einer treuen Mutter Herz;
Kein Sorgen ist so groß hienieden,
Als einer Mutter Sorg' und Schmerz.

Wie Tag und Nacht sind stets verbunden.
Seitdem die Sonne leuchtend scheint,
So ist auch Multerlieb' und -sorge

Zu allen Zeiten eng vereint.

Du kannst die beiden nimmer trennen.
Und keines findest du allein,

Wo inn'ge Mutterliebe waltet,
Kehrt Muttersorge bald auch ein

Und mit der Sorge wächst die Liebe,
So eng sind beide stets vereint.
Und mit der Liebe wächst die Sorge,
Ein liebend Aug' am meisten weint.

So wird es bleiben hier auf Erden,
Bis einst zur Ruh' die Sorge geht,
Und in Verklärung nur dein Lieben
Vor Gottestron im Lichte steht.

Oas pràtisàsìs UQÄ billigst«

Oesolisnk ^
KlsïKî dsi- àkaut' einer

^ Vsvllsvqus Is I^Isss ^
br. 10 Obligationen.

2 Nobungonjäbilicbi 30.'duni, 31. Oezombsi.

S //svflàà so.ooo, S4 Ips^o/» Ikon so à
iln. 1000 sàâà

SS.0S4 /?0àsànA0n à 10 ^ />. S.S0.

dede Obligation ist vims jeds veiters Naebzsblung zn
allen ferneren Alebungen bis zum dabie 1938 gültig und
muss jede Obligation väbrenä diesen Nsbungen gezogen
weiden.

preis einer Obligation 7.—, bei größeren Posten

von 4 Ltüek aubvärt8 zvird der preis sntspreebend der
i4nzabl erinässigt.

prbaitiieb bei der

vi'. me«!, kà ^âlifsà-ffueliî-kakao
entspriebt cksn Erundsätzon modern. b^gien. Diätetik unà ist ein vollwertiges
und ergiebiges blsbrungsmittel. s275

Verlangen Lie Droben und Prospekte gratis von àsr ltirrna 1628 Li)

311s

Sank für krânàMgàen Lern
14 Nuseuinstrassv 14.

Verlangen Lie
unsern neuen Xatalog

pbotogr. Abbildungen über garantierte
Li»sîïs

Men-. M- à Merwnren
z. » vie., I.U2LN»

dot clor HokkIroNe.

l^as
Noeliglanifett
M alle l.eclef.

s63

L

L

àlOkr.!
Die durch langjährige Lieferungen in
fast alle Orte der Schweiz als durchaus
reell bekannte Nähmaschinen. Firma
König Nachf. H. Röth.s Basel
versendet direkt an Private die neueste

hocharmtge Familien-Nähmaschine flir Schneideret und
Hausgebrauch, hochelegant mit Perlmultereinlagen, ruhig
und leicht gehend, für Fußbetrieb und mit feinem Verschluß,
kästen versehen, für nur 70 fr., bet 4-wöchentltcher Probezeit

und S-jàhriger schriftlicher iSarantie, franko jeder
Bahnstation. Alle anderen Systeme als Schwtngschtff.,
Rtngschiff-, Schneider- und Schuhmachermaschinen zu denkbar
billigsten Preisen. Nichtgefallende Maschinen auf meine
Kosten zurück. Versäumen Sie nicht, ausführlichen Katalog
gratis und franko zu verlangen. - Nachbestellungen und
Anerkennungsschreiben tagtäglich aus allen Gegenden.

N M

Ä
vsrwsr.üet stets:

IIP, sklàpàsc ì
kl IVss!!!is?sàc>àlô à

slmehnp. Plil.àô0clî
UiIIiovsuks.vli bvwâbrts kssexts

grstis in eilen bessern Ossedàttsn.
Albeit <1 ko., ksse!, Leeecs!liêpât,

(tt 17VV
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOIHMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte ;4«i9

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
WMau vei lange jedoch ausdrücklich das echte „Or< Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "WS

Lauber^Bühler s
g-erösteter

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

Ueberall erhältlieh. [246

Lauber » Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.
TN*«miTN «•!!T

7arb-?apier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Crêmen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen ; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Brändly, Poststrasse 14
St. Gallen.

Tür 6.50 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. il. Toiiotte-Abtall-Soifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co.. Wiedikon-Znrich.

14840

Toilette-
oeife

lingsfbewahrtes d

I u.verbrviWstes 1

r säurefreies I

f^chuhputzmitteTl

_ ^
Fffladif daj w

jLeder weich und 1 -
|giebt5diön5tenölanzl ^

Oes. geschüizr. Jk —

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [202

trinke EvirilO
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE). von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/2 kg 70 Cts.,
'/.I kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Unübertroffen
*-fürdie JO au I" pflege»

fkkPRICHwSTÇItiFU5,ZûRIO{.

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in Entlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer!werten Kundschaft und
einem weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in
Erinnerung zu bringen.

Wir fabrizieren Tuch "^fl
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider

und bitten, genau auf unsere Adresse

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse
und Erfahrungen in der

Tu-cl^faTorilssttion
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen. [326

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfäile.

Gebrüder Ackermann.

XTillionett Samen
and Herren

benutzen „Feeolln", Fragen Sie Ihren Arzt,
ob „Feeolln" nicht das beste Kosmetikuni
lllr Haut, Haare und Zähne Ist! Das
unreinste Goslcht und die häßlichsten Hände
erijalten fofort ariftotratifdje Pfeintjeit
imbgotm burrfjSeaütsmiß con „Feeolln"
..Feeolin" ift eine quo 42 bei ebelften itnb
frijct)c[ten Rräuter GergefteMe eitgliidie
Seite, üffiir garantieren, bafi fernei
Runzeln und Falten desGesichtes. Mitesser.
Wlmmerln, NasenrSte etc. uaetj Sebramt
con „Feeolin" spurlos verschwinden.
„Feeolin" ift bad teile fiopftaarreini-
anngä., Sopfhaartfiege. unb ipaaroer-
ict|önerungämtttel, oertivbert bas SiuS
lallen bet £>aare, Saijitöpfigteit nnb
Ropffranti)eiten. Mit cetpfliditen uns
das Geld sofort zurückzuerstatten, tuein:
man mit „Feeolin" nicht ooUani sn
irieben ift. Preis pro St. Frcs. V - 3 SI.
Frcs,2-50,6St.Frcs.4"—, 12St. Frcs.7'-,
Skrfanb gegen corterigeWefbeinfeiibuiig
(eincf) Sötieftn.) ob. fjtartinaiinie buret) bas

Exporthaus „DELTA" in Lugano

JJergmann's
Lilienmilch-

Seifemarke:
Zwei Bergmänner

Bergmann & C°Zürich.von

ist unübertroffen für die HautpFlege.verleiht
einen schonen,reinen, zarten Teint una vernichtet
Sommersprossenundalle Hautunreinigkeiten.
Nur echf in nebenstehender Packung.

Cacao De Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Luuis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst-
(W 640 S) licher Geschmack, feinstes Aroma.

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

C— LIEBIG
FLÜSSIG. SOFORT TRI N KFERTIG.

9i Theelöffel auf eine Tasse heissen Wasserst?

kckvveiser?rauen-^eitung — Mâtter kür cten kàusUcken Kreis

ill dsr Lutwiokluußl odsr d«im Dsruou 2urüvkbl«ib«uds I^î»llklî
so^vi« àlilîANIOV sieb mà füllende uud NSI^VOTS übsrarbsitsts, lsiell srrsgbars, krüb^sitiK srseköpfts ^NMULIIîI>AVieS

gebrauvbeu sis Xräktiguugsmittsl mit Arossem Di-kolZs

o-^ NlIMMLI. » Nasmaîogvn.
llvi» Zìppsiîî si»«,svkî, llî« gvîsiîgvn unil Ilôi'pei'Iîvkei, Sî^âTie 4 19

«Usniivi, i»s»vk gskobvi», âs» Lessniì-DtvnvvnszfWîvi»» gvsìâi'Ieì.
MM^.Vlau vt->Isi>^e ,jrdoek ausdrüokliok des «vlits „Un. KoininsI'»" HssiiZstog«« und lass« sied keine der vielen blaebabmunKvu aukrsdvu.

I^avzdsi'^^ViTlilei's
Z'srSsìS'dSI?

«attvv
«inx»IZ«ìììt «lot»

tlobsrall srkältliok. (246

I.sukvn Kaffee-Ki'088-Iîô8tel'e>, I.uzevi'n.
IX«»,,lx.rii

M-sapier
'/um ?onen à Vssvkv

à SIsu ullà Onêins.
Dieser Artikel ist kür ^jsds Daustrau,

dis trends list au tadelloser VVìisobs
und solobsu VorüSn^sn (197

à SaâSrftà
Leim Dsbrauob dieses Dapiers bildet
sied kein 8at?, es entstellen beim
Llauev und Orêmsn deslialb auelt
keine ?iSoks» und ungleieb stark AS-
kürbts Streiken melir! Dieses Dapisr
ist krsi von soliüdlielten Ltotksn; es
ist billig im ^nkauk und sparsam im
Dsdrauek. Daeb einer ein^ixen Drobs
sokon werden die andern Darbmittsl
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Lpe/sreibandlunKsn erblltlieb,
sowie direkt 2U be/isben von

W. KtnZtiidl^, Doststrasse 14
à. t»i»Ilen.

Tkr S.sv Tranken
versenden kranko xsAsn blacbuabme

dtto. S X». ll. IoiIsitv-Xbta»-8sikli
(oa. 60—79 Isiobtbesobüdigts Ltiloke
der ksinstsn 'koilstts-Lsiksn)^ (4614
lkîeremann K tin.. Wiediknn-Mrivb.

sä

.loi le ^e-
^eife.

lânzztbevàkrt« ^

^ u.vekbàtztez.

^ìlkpàittesl
îsgieblzchônzkiàml ^

Ses. gesctlü^f. ^ —

^Vsr gvrwungsn oder freiwillig
dem Denusss von Doknenkalkss
entsaft Irat (202

tà ^ni^îlED ^DW
(neuestes Drodukt d, Dirma iikiilll.
lllllllcil ZMI)> von den meisten der
Herren àrûts übereinstimmend
als «iss kesîe Ilsttvv ensst^»
NBÏttel der Ksgenwart anerkannt
und empfoblsn. ?ag, à '/-> k^ 70 Dts
'/i KZ- 35 (its, in Kolonial- und
Lps/ereitvarenbandlnnKSn.

önü!?e^koffen
>^ür<lie /Daul^pfle^e»

^uckàbn^Âìion
(Zebrücler Ackermann in Kntlebuek.

Wir boohrou uns, unser OosehHft unserer?werten Kundschaft und
einein weitern Kublikum spo/ioll auch kür Kunclensrbeit in Kr-
innerunK /u bringen.

>Vir kabrixieren l'uck 'lDU!
ganz- und halbwollene Stosse kür soliüe brauen- unü (Vìânner-
lcleiüer und bitten^ Zenau auk unsere Adresse

Kebrûlief àkei'mann in ^ntlebucli
/u aebten. Durch die während àhr/ehnten Aesainmeltsn Kenntnisse
und KrkahrunZsn in der

1îin.Ql2.Fs.1orZ.1es.ìZ.Or2.
sind wir iiustands, jedermann reell ?u beclienen. (326

Kni recht/eitiZ liefern /u können, bitten wir uin baldige Kin-
Sendung des Spinnstosses, Sehakwolle oder auch Wollablalle.

Ssb^St/s/' /là/«msâ

Wionen Ismen
unck lierreit

diniitîs» it»g«n ZI» llik«» trU,
od „f»s»II»" àdl S»» deü» Z»zmetIIl»m
Ut taut, Hszr» u»» !ZIi»e IN! ll»z >1»-

ul»»Ie Svzlolil »»il ills liZlMàle» llSiiile
eilialten sosort aristokratische Feiahei!
uastForm durch Benü^iing von „issslla"
.fsesli»" ist eine aus »S der edelsten und
Irischesten Kräuter hergestellte englische
Seise. Wir garantieren, dag ferner
Ilruusla sa» isltea »esZosiolilss, lstitsîîer,
Vtlmmerln, llZisarllts etc, »ach Gebraust
von „ieeolla" «Mlss eersoliviirulen,
„iseslla" ist das beste Kopshaarrenn.
aungs-, Kopshaarpstege- und Haarver-
Ichöueruugsmittel, verhindert das Aus
lallen der Haare, Kahlköpfigkeit und
Kopskrankheiten, Wir verhflichten uns
ilzz Selil îolorl tiirstelteiierzlslleir, wenn
man mit „sseedlla" nicht vollaus ,r>l

irieden ist, stress pra 8>, stras, 1'- z 81,

stras, ?'5s>,S8t,strcs,»'-,U8t, str°s>?'
Versand gegen vorherigeGeldeinsendnng
iauch Bricsm,> od, Nachnahme durch das

fxsMssiiuiz „Vk!b7ll" ill tüMo

Ulienmilek
Seifeläl/UstX^l

^e> ksrgmsnner
kss-gmonn s L?Iüi-ick.von

islunübestlstossen küstdie ttautpflege vestleibt
stisien sckolien,steinen,issttenleint und vestnicklet
Sornrnestspstnssen und alle hautunreinigkeiten,
sstisteckl in nebenstekencler Packung.
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25er Hcfprung he» föaffeegemtfle».
Uebec bcn Urfprung be§ Kaffeegenuffe? erjäfjlt

ba§ „Ouartelp Statement" be» „^ßateftine ©çploration
gunb" : Segentie ift rooljl bie arabifdje ©rjäfflung, bec-
(ufolge bie erften ®ntbecfer ber ©irlnng be§ Kaffee-
[traudjeS äaqptifdje ailöndje geroefen wären, bie fich
im britten gabrfjunbert oor 33erfoIgung in? abefftnifdje
§od)(anb geflüchtet hätten unb bort fümmerlid) oon
etwa« Saniroirtfcbaft unb einigen @erben lebten, ®r
tarn eines ©age? einer ber 33rüber erfcfjroclen jutn
iprior mit ber Stadjridü, bie Strafe unb bie 3'e8en
feien trofe ber 9lad)tjeit fo lebhaft unb munter, bafs
er befürchte, fie feien beljejt. ©er fßrior befd)lo&, bie
Sache üu unterfucflen unb führte bie ©tere felbft auf
bie SBSeibe. @c gab genau acht, roelche Sßflanjen bie
einzelnen ©iere ajien unb ftedte fo balb feft, bah bie
©djlaflofigfeit non ben Slattern eine? beftimmten
Strauches herrühren müff>\ @r unterfuchte barauf
biefe ©trlung an fid) felbft, inbent er bie Seeren beS
Strauches laute unb fanb, bah er nach ihrem ©enufi
leichter als fonft bie ihm burd) bie Siegel oorgefdjrie-
benen 9lad)troad>en hatten tonnte, ©amit märe alfo
bie befonbere ©irluiig beS Kaffeeftrauc^eS entbectt
geroefen.

©ie Subftanj rourbe übrigen? juerft nid)t alS

2:12] gilt tutfcre 2(tmuttg?orgauc finb §erbft unb
©inter bbfe gembe, uub nur gu leicht fteUen ftd) in biefert
3tahteSjeiten ©d)letml)autentjüiibuiigen im Stachen,
Keljlföpf, SuftriStpe unb bett SBroiidjien ein. Solchen
©rfrantungen foil man fofort bie gr&fite Slufmerffam-
feit freuten, ba ihre Sernachläffigung gu langwierigen,
ferneren Katarrhen führen tann, bie nicht feiten fogar
baS Sehen bebrohen. SJtau foil auch nicht mit jroecf-
lofen §au?mitteln bie 3®it oerlieren, fonbern fofort
ju einem roirtliihen fjeilmittel greifen. Unter biefen
bürfte wohl bie erfte Stelle baS „Sirolin Stoche"
einnehmen, beffen oorjüglidje ©irffamteit bei allen
©rfianlungen ber 3ltnuntg?roege übereinftinimenb oon
ben Slergten anerfannt ift- ©rf)ält(id) nur in Original-
pacfuug in allen 3lpotf)elen (ti 0fr 4- — per fjlafdje.

©etränf, fonbern als ®ebäcf, etrca naih 2lrt ber
©djofolabe genoffen, ©en Kaffee alS Slblodjung ju
trinfen, begann man erft oiel fpäter in Slrabien, als
baS moj)ammebantfd)e Serbot beS ©eines baS Stuf-
fudjen eines ©cfahqetränf? nahegelegt hatte. Urlunb-
lieh roirb biefer ©ebraud) junt erftenmal, aUerbingS
überrafchenb jpät, nämlich auS bem 15. gahrbunbert,
unb groar auS ber Stabt Slbett gemelbet. Stach Kairo
fcheint baS Kaffeetrinlen erft ju Seginn beS 16. gat)r=
hunöertS gebrungen ju fein, unb feine ©inbürgerung
hat fleh bort nicht ohne Kampf ooHjogen. gm gabre
1511 mürbe nämlich ber Kaffee oon einem ju SJtetfa
abgehaltenen Konflaoe ber UlemaS oerbammt, fein
©ebraud) alS bem g?lam jurofferlaufenb unb für
Seib unb Seele oerberblich ertlärt. infolge biefer
©ntfeheibung mürben im gafyre 1524 in Kairo alle
Kaffeehäufer gefchtoffen. ©och farge 3e't barauf
rourbe ber Kaffee burcl) einen Sefeht beS SultunS
Seliin I roieber rehabilitiert, unb als bann gar noch
Sinei perfifche Slerjte, bie baS Kaffeetrinlen alS gefunb-
heitSgefährlich hingeftetlt hatten, auf Sefeht beS Sultans

gehängt roorben roaten, trat bie Kaffeetaffe
ungehemmt in baS 3e'talter ber §errfd)aft, bie fie heute
im Orient unb Dtjioeiit gleichermaßen ausübt.

Sil? her (Srofilutter bie
©rpftmutter nahm

ejiftierten fdjon bie SSt|bert-©al>letten
ber ©olbenen Slpothele in Safel. ©egen
Ruften, .Oalolwcl), .t">ciferfcit,Slrtchcit-
latarrt) unentbehrliche? Sftittel. [313

3n «Hen älpot&tfen ffr. 1. —

88| ©ee bdfe Ruften weicht faft augenblicttid) nach
Serabreichung oon ©r. gehrlin? $ ift of an, baS (ich

in mehrjähriger ißraji? alS ein roirflid) auSgejeichneteS
SJtittel gegen ade Sungen- unb §alSlranlheiten
bemährt hat. ©rroachfene unb Kinber fpüren fofort bie
günftige ©irtung, bie sugleid) in einer Kräftigung beS

©efamtorganiSmuS befteht.

abgerittene (Sebanften.
grauen meffen fleh — nur SJlänner grüben fleh,

wenn fie fleh begegnen.
* *

*
SUtan hat feiten etroaS oerfäumt, roenn man niiht

mar, roo adeS mar.
* **

©Item, bie nichts oon ihren Kinbern lernen,
ibnnen ihre Kinber nidjt lehren.

* *
*

©ie bequemfte Slrt, feinen SHangel an ®efd)tnacf
su oerbergen, ift — mit ber SJlobe gu gehen.

Quatnb.)

Alle an Asthma,
ßngbrüstigkeit, Kurzatmigkeit

Seibenben rooden oon ber St. SeonharbS-Slpothele in
Safel ®rati§probe oon ®r. ©ISroirtS mftmol-îlfthma»
SttlPer oerlangen, roelcheS franlo jugefanbt wirb.
Kranle werben fich bann überjeugen, bag fie in Slftmol
ein äuoerläfftgeS SJtittel haben, um biefe Seiben
erfolgreich ju belämpfen. ©rohe Schachteln finb ju 3 gr.
tn ben Slpothelen p haben, roenn nicht oorrätig, toenbe

man fich an: [261
3>tt §t. (hatten : Sbroen-Stpothele. St. SeonharbS-

Slpothele (Otto Sldmenbinger). 3lpothete j. Siothftein
(jp. genug). Çechtapothele (®r. 31. Naumann) Slbter-
apothele (©r. 0. Sogt) Çirfdjapothele (3lug. ©haier)
Stofenbergftrafie 60. — 5« Rurich : Pharmacie
international, ©heaterftrafie — 3u SSiuterfhur: Stem-
3lpothe!e. — 3« £$ern: Slpothefe ©. .Ç. ©anner, äufiere?
Sodroerl. — 3n ^ujern : 3lpothele ju St. ©îoriij (g.
Siebler). — 3u JSiet: gura=3lpotl)ele. — §n Sdjaff-
haufen: ©inhorn-Slpothele. — ©aufanne : Slpothefe
Sluguft Sticati, 2 Sine SJlabeleine. — 3n (hiatus:
ültartg'fche 3lpothele. — 3n gtafet: St. SeonharbS-
aipothefe. — gn (heuf: pharmacie be l'Unioerfité,
Slue bu ©onfeil général.

0. Walter-O br e.c ht 5
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122

imP" ®itt (tutcr jtat ftir jttngettlelbetthe!

®ie ^cr unb SDarmïratifett i[t in erfd)rectenber 3U=

nähme begriffen. Der (Srunb liegt in geroiffen ungefunben unb un-
natürlichen SSerhültniffen unfereê mobernen Kultur- unb ©efellfdhaftëlebenâ.

Men benen aber, bie an einer lleberreijung ber ©erbauungSorgane

leiben, wirb com 31rjte ber ©enu§ reijenber unb aitfregenber (Seiränfe

juerft perboten, weil biefe gerabe bie IßerbauungSorgane aufê nadjteiligfte
beeinfluffen. ff?rofeffor @chulj=@(huljenftein hebt baS in. feinem belannten

SBerîe: „®ie 33erjiingung bes menfchliihen 8eben§" in Uebereinftimmung
mit fämtlichen anberen 3lutoren auSbrücflich hemoe- ®e§hälb wirb für
alle ÏÏRagenleibenben bie ^rage nach einem für ihren guftanb geeigneten

täglichen ©etränf gerabe^u ju einer Sebenëfrage. 3" biefem gälte jeigt
fich ttun fo recht bie ernährung§hh9tentf^c ®ebeutung non ^athreinerë
tïTîaljfaffee. ®er „Äathreiner" ift — man fantt ruhig fagett — ba§

einzige ©etränl, baë jeber iïïiagen- unb SDarmfranfe ohne 33ebenîen

genic|en fann. ©enn Âathreinerê ÏÏRaljîaffee ift nach bem Urteile.
ber 3lerjte nicht nur ein poWomtnen unf<häbli<he§ ®etran! ohne bie

geringfte nachteilige fffiirîuttg auf ÜJlagen unb ©arm, fonbern übt

im ©egenteil gerabe auf bie 33erbauung§orgatte einen hö<hft angenehmen

unb heilfamett ©influ^ aus, inbem er fie milb anregt unb bie Sßerbauung

in ihrem natürlichen Saufe förbert. M^erbem jeidjnet fih ber ehte

„®athreiner" burdj einen würjig-potlen Äaffeegefhmacf au§, ber ihm

unter allen „2RaIjfaffee§" unb fämtlichm ©etränfen allein eigen ift.
" ®aruitt lommt e§ aber auch für feben, ber bie einjigartigen hhgienifhen

SSorteile unb ©efchmadSoorjüge pon fêathreinerê ÜJialjfaffee genießen

wiß, por allein barauf an, baff er beim ©inlaufe ba§ edjte gabrifat
erhält unb feine geringwertige Nachahmung. Nîan merfe fich alfo genau,
baff ber echte £atl)reinerë SDtal^faffee nur in feft pcrfdjloffenem ^Bafet

perfauft wirb, welches 23itb unb NamenSjug beS Pfarrers kneipp als
@<hnfemarfe führt. [209

16] Ich fühle mich verpflichtet,
Ihnen zum Danke und andern
zumWohle ein öffentliches Zeugnis

zn geben. Ich litt schon
längere Zeit an Brust- und
liUngenleiden mit heftigem
Stechen und öfterem Blutauswurf

verbunden. Da wandte ich
mich an Herrn J. Schmid,
Arzt, z. „Bellevue", Herisau.
Durch die Mittel fühlte ich mich
schon in kurzer Zeit besser.
Blutspeien, Stechen hörten in sehr
kurzer Zeit gänzlich auf, und
so bin ich, Gott sei Dank, gänzlich

davon befreit. Finde daher
wohl mit Becht, Hrn. J. Schmid,
Arzt, jedem Lungenleidenden
bestens zu empfehlen. Herisau,
den 7. Mai 1903. Gertrud Rohner.
Die Echtheit der Unterschrift
der Gertrud Rohner wird amtlich

beglaubigt.Für d.Gemeinde-
kanzlei : der Gemeindeschrbr.-
Stellvertreter : R. Schläpfer.

Herisau, den 7. Mai 1903.
j&SK (K 8265-5)

Ja jeder Familie
~~y sollte

das neue
Werk :

DIE MILCH
Ein grosses Nah-

rungs- u. Heilmittel,
*gelesen werden, denn

| Gesundheit erhalten
yu.erlangen Istd. höchsteGut.
rPreis des Buches Fr. 3. —

rfrüher Fr. 5.—. Zu beziehen
durch C. Wortmann, Yerlag
Kreuzungen (Thurgau).

to
03
CD

Crème m

Madeleine
verleiht einen zarten,

reinen Teint.
Erprobt gegen Sommersprossen,

Hautröte, Hautunreinheiten,
Schrunden u. Risse der Hände.

Tuben à Fr. 1.— und 2.50
140] in der

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.
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Der Ursprung des Kaffeegenustes.
Ueber den Ursprung des Kaffeegenusses erzählt

das „Quartely Statement" des „Palestine Exploration
Fund" : Legende ist wohl die arabische Erzählung, der-
zufolge die ersten Entdecker der Wirkung des
Kaffeestrauches ägyptische Mönche gewesen wären, die sich
im dritten Jahrhundert vor Verfolgung ins abessinische
Hochland geflüchtet hätten und dort kümmerlich von
etwas Landwirtschaft und einigen Herden lebten, Da
kam eines Tages einer der Brüder erschrocken zum
Prior mit der Nachricht, die Schafe und die Ziegen
seien trotz der Nachtzeit so lebhaft und munter, daß
er befürchte, sie seien behext. Der Prior beschloß, die
Sache zu untersuchen und führte die Tiere selbst auf
die Weide. Er gab genau acht, welche Pflanzen die
einzelnen Tiere aßen und stellte so bald fest, daß die
Schlaflosigkeit von den Blättern eines bestimmten
Strauches herrühren müsse. Er untersuchte darauf
diese Wirkung an sich selbst, indem er die Beeren des
Strauches kaute und fand, daß er nach ihrem Genuß
leichter als sonst die ihm durch die Regel vorgeschriebenen

Nachtwachen halten konnte. Damit wäre also
die besondere Wirkung des Kaffeestrauches entdeckt
gewesen.

Die Substanz wurde übrigens zuerst nicht als

2^s Für unsere Atmungsorgane sind Herbst und
Winter böse Feinde, und nur zu leicht stellen sich in diesen
Jahreszeiten Schleimhauteutzündungen im Rachen,
Kehlkopf, Luftröhre uud den Bronchien ein. Solchen
Erkrankungen soll man sofort die größte Aufmerksamkeit

schenken, da ihre Vernachlässigung zu langwierigen,
schweren Katarrhen führen kann, die nicht selten sogar
das Leben bedrohen. Man soll auch nicht mit zwecklosen

Hausmitteln die Zeit verlieren, sondern sofort
zu einem wirklichen Heilmittel greifen. Unter diesen
dürste wohl die erste Stelle das „Sirolin Roche"
einnehmen, dessen vorzügliche Wirksamkeit bei allen
Erkrankungen der Atmungswege übereinstimmend von
den Aerzten anerkannt ist. Erhältlich nur in Originalpackung

in allen Apotheken zu Fr. 4 — per Flasche.

Getränk, sondern als Gebäck, etwa nach Art der
Schokolade genossen. Den Kaffee als Abkochung zu
trinken, begann man erst viel später in Arabien, als
das mohammedanische Verbot des Weines das
Aufsuchen eines Ersatzqetränks nahegelegt hatte. Urkundlich

wird dieser Gebrauch zum erstenmal, allerdings
überraschend spät, nämlich aus dem 15. Jahrhundert,
und zwar aus der Stadt Aden gemeldet. Nach Kairo
scheint das Kaffeetrinken erst zu Beginn des 16. Jahr-
Hunderts gedrungen zu sein, und seine Einbürgerung
hat sich dort nicht ohne Kampf vollzogen. Im Jahre
1511 wurde nämlich der Kaffee von einem zu Mekka
abgehaltenen Konklave der Ulemas verdammt, sein
Gebrauch als dem Islam zuwiderlaufend und für
Leib und Seele verderblich erklärt. Infolge dieser
Entscheidung wurden im Jahre 1524 in Kairo alle
Kaffeehäuser geschlossen. Doch schon kurze Zeit darauf
wurde der Kaffee durch einen Befehl des Sultans
Selim I wieder rehabilitiert, und als dann gar noch
zwei persische Aerzte, die das Kaffeetrinken als
gesundheitsgefährlich hingestellt hatten, auf Befehl des Sultans

gehängt worden waren, trat die Kaffeetasse
ungehemmt in das Zeitalter der Herrschaft, die sie heute
rm Orient und Okzident gleichermaßen ausübt.

Als der Großvater die
Großmutter nahm

existierten schon die Wybert-Tabletten
der Goldenen Apotheke in Basel. Gegen
Husten, Halsweh, Heiserkeit,Rachen-
tatarrh unentbehrliches Mittel. s313

In allen Apotheken Fr. l. —

^s Der böse Husten weicht fast augenblicklich nach
Verabreichung von Dr. Fehrlins Histosan, das sich

in mehrjähriger Praxis als ein wirklich ausgezeichnetes
Mittel gegen alle Lungen- und Halskrankheiten
bewährt hat. Erwachsene und Kinder spüren sofort die
günstige Wirkung, die zugleich in einer Kräftigung des
Gesamtorganismus bestehr.

Abgerissene Gedanken.
Frauen messen sich — nur Männer grüßen sich,

wenn sie sich begegnen.
» »

»

Man hat selten etwas versäumt, wenn man nicht
war, wo alles war.

Eltern, die nichts von ihren Kindern lernen,
können ihre Kinder nicht lehren.

» »
»

Die bequemste Art, seinen Mangel an Geschmack

zu verbergen, ist — mit der Mode zu gehen.
(Jugend.)

Alle sn Astluns,
Engbrüstigkeit, Kurzatmigkeit

Leidenden wollen von der St. Leonhards-Apotheke in
Basel Gratisprobe von Dr. Elswirts Astmol-Asthma-
Pulver verlangen, welches franko zugesandt wird.
Kranke werden sich dann überzeugen, daß sie in Astmol
ein zuverlässiges Mittel haben, um diese Leiden er-
solgreich zu bekämpfen. Große Schachteln sind zu 3 Fr.
in den Apotheken zu haben, wenn nicht vorrätig, wende
man sich an: s261

An St. Halle« : Löwen-Apotheke. St. Leonhards-
Apotheke (Otto Allmendinger). Apotheke z. Rothstein
(H. Jenny). Hechtapotheke (Dr. A. Haumann)
Adlerapotheke (Dr. O. Vogt) Hirschapotheke (Aug. Thaler)
Rosenbergstraße 60. — In Zürich - Pharmacie
International, Theaterstraße — An Mnterthur: Stern-
Apotheke. - In Ziern: Apotheke G. H. Tanner, äußeres
Bollwerk. — An Lnzer» : Apotheke zu St. Moritz (F.
Siedler). — In Mel: Jura-Apotheke. — An Schaff-
Hause«: Einhorn-Apotheke. — In Lausanne: Apotheke
August Nicati, 2 Rue Madeleine. — In Htarus:
Marty'sche Apotheke. — In Aasek: St. Leonhards-
Apotheke. — In Hens: Pharmacie de l'Universits,
Rue du Conseil général.

o. 0 k I? ee 87 5 à
cjer' Vesle tlvk'sl-^s'is.ier'ìc.Zknnì
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NW" Gin guter Mat für Magenleidende!

Die Zahl der Magen- und Darmkranken ist in erschreckender

Zunahme begriffen. Der Grund liegt in gewissen ungesunden und

unnatürlichen Verhältnissen unseres modernen Kultur- und Gesellschaftslebens.

Allen denen aber, die an einer Ueberreizung der Verdauungsorgane
leiden, wird vom Arzte der Genuß reizender und aufregender Getränke

zuerst verboten, weil diese gerade die Verdauungsorgane aufs nachteiligste

beeinflussen. Professor Schulz-Schulzenstein hebt das in seinem bekannten

Werke: „Die Verjüngung des menschlichen Lebens" in Uebereinstimmung
mit sämtlichen anderen Autoren ausdrücklich hervor. Deshalb wird für
alle Magenleidenden die Frage nach einem für ihren Zustand geeigneten

täglichen Getränk geradezu zu einer Lebensfrage. In diesem Falle zeigt

sich nun so recht die ernährungshygienische Bedeutung von Kathreiners
Malzkaffee. Der „Kathreiner" ist — man kann ruhig sagen — das

einzige Getränk, das jeder Magen- und Darmkranke ohne Bedenken

genießen kann. Denn Kathreiners Malzkaffee ist nach dem Urteile
der Aerzte nicht nur ein vollkommen unschädliches Getränk ohne die

geringste nachteilige Wirkung auf Magen und Darm, sondern übt

im Gegenteil gerade auf die Verdauungsorgane einen höchst angenehmen

und heilsamen Einfluß aus, indem er sie mild anregt und die Verdauung
in ihrem natürlichen Laufe fördert. Außerdem zeichnet sich der echte

„Kathreiner" durch einen würzig-vollen Kaffeegeschmack aus, der ihm

unter allen „Malzkaffees" und sämtlichen Getränken allein eigen ist.
' Darum kommt es aber auch für jeden, der die einzigartigen hygienischen

Vorteile und Geschmacksvorzüge von Kathreiners Malzkaffee genießen

will, vor allem darauf an, daß er beim Einkaufe das echte Fabrikat
erhält und keine geringwertige Nachahmung. Man merke sich also genau,
daß der echte Kathreiners Malzkaffee nur in fest verschlossenem Paket

verkauft wird, welches Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp als

Schutzmarke führt. s2v9

16j lob küble mioll vsrptliolltst,
Illnsn -mm Oanlle und ändern
2Um Wollte sin ötkenttiollss 6euZ-
nis an Zellen, loll litt sollon
tänZsrs î5eit an tkrnst »i»Ä

mit llektiZsm
Ltsollsn und okterem Ltutaus-
wurk verbunden. Du wandte ioll
mioll an Ilsrro 8«Im»tck,
à-d, 2. „IZstlsvus",
Luroll die Littst küllltv ioll mioll
sollon in burner Seit besser. Rtut-
speien, Ltsvllen llürtsn in ssllr
kurzer 5-sit Zänzdioll auk, und
so bin ioll, Lott sei vantc, Zän2-
lioll davon betreib, binde duller
wollt mit lìsollt, llrn. .1. Lollmid,
t4r2t, sedein ImnZsntsidvndsn
bestens 2U empkslllen. Lsrisau,
den 7. Lai 1903. Ltsrtrud Lollnsr.
Die btolltllsit der llntsrsollrikt
der dsrtrud Rollner wird amt-
lioll beZtsubiZt.bür ddemeinde-
IcanLei: der tlsmsindssollrbr -

Ltsllvsrtreter: R. Lollläpker.
Lsrisau, den 7. Nui 1903.
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